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Z. ,2«. n (3) Nr. 5634.
K u n d m a ch u u ss.

Zur Beistellung der Amtsklcidung für die
Amtsdiener der Bezirksämter in Kram werden
I N ^ / 5 Ellen mittelfeinen mohrengraucn ^/^
Ellen breite» Tuches, ferner 4<i2 Stück grö-
ßerer gelber Adlerknöpfe, endlich 2l<> Ellen
grünen Zwillichs Genöthigt.

Die Ablieferung deö TucheS hat in drei
Abschnitten zu je l<>'^ Ellen, und in 2? Ab-
schnitten zu je 5'/5 Ellen, jene deö Zwillichs
hingegen in 3U Abschnitten zu je 7 Ellen zu
geschehen.

Zur Sicherstellung der Lieferung dieser Ma
terialicn wird bei der gefertigten Landesregie-
rung am l9 . April d. I . Vormittags um !N
Uhr die Offertverhandlung vorgenomlnen wer-
den, bis zu welcher Stunde die mit einer 36
Neukreuzer Stempelmarke versehenen, mit dem
betreffenden Muster belegten, schriftlichen, ge-
siegelten und als Offert äußerlich überschriebe,
nen 'Anbote überreicht sein müssen, da sparcre
Offerte nicht berücksichtigt werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain,
Laibach am 4. April lO«<».

Z. n f t , " " u " ( 5 ) "
K u n d m a ch u l l st.

Die zweite dießjährige theoretische Prüfung
auS der Verrechnungskunde wird am 28. April
lOtitt vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des holien k. k. Gencral-Rechnungs-Direk-
toliums vom 17, November 185,2 (Rcichsge-
fttzblatt Nr. I vom Jahre !8',:t) mit dem
beifügen kundgemacht, daß Diejenigen, welche
^Ulcl) den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach H. 4, 5» und K
des bezeichneten Gesetzes gchörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrechnungskunde für Stciermark,
Karnten und Krain.

Gr.-z am 2«. März l8UU. ^
^ »25. n (2) Nr. 23l»i».
^erzelnuugsstener Pachtversteige-

runftS - Kulldmachuttst.
. Von der k. k. Finanz^Bezirks-Direktion in

^lbach wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
^bracht, daß die <5inhedung der Verzcbrungs-
' ' ' ^ r uom Verblauche des Weines, Mostes
^Fleisches in der Ortsgemeinde Zwischen-
! ^^sse i ^ und den dazu gehörigen Ortschaften
! " pol. Bezirke U m g e b u n g La ibach , auf
^llind de>, kaiserlichen B».rordnung vom 12. Mai
^'>!> uî d des Tarifes für die Orte der l l l
^alisgkl^fs,-, auf die Dauer eines und eines
^l)en Jahres, nämlich vom l , Mai »tttttt bis
^"de Oktober l f t iN. im Wege der öffentlichen

'̂steig? rung verpachtet wird.
. Den Pacht^llternehinern wird zu ihrer Richt-
'"^n,r vorläufig Folgendes bekannt gegeben:
, .̂ Die Versteigerung wird am l t i A p r i l
^»0 bei der k. k. Finanz-Bezirks. Direktion

z ^ciibach vorgenommen, und welin die Ver-
^,?"^uu^ an diesem Tage nicht beendigt wer-
h. sollte, in der weiters zu bestimmenden und
H. bl'r Versteigerung bekannt zu machenden

^ . fuNgescht werden. ^
<jrl)>. ^ ^ ' 'lusrufspreis ist bezüglich der ^'cr-
li^/'^^stl'uer und des dermaligen außerordent-
dsg"' Zuschlages zu derselben vom Verbrauche
e>n, , ' ' "6 und Mostes mit dem für ein und
^ „ ^ b^Iahr sich beziffernden Pauschalbeträge
tî >^ ^ ' ^ . f l . 7'<i kr, und bezüglich deö steuelpsiich-
l ^ ^^l>chvl-rblauches mit dem Betrage von
^ ^>» ^ kr., sohin in dem Gesammldetrage
^äl)>.. ^ Gulden <l« Neukrcuzer österreichischer

""g bestimmt.

I 3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes
Verfassung zu derlei Geschäften geeignet ist. —
Für jedcn Fall sind hievon diejenigen ausge-
nommen, welche wegen eines Verbrechens zu
einer Strafe uerurtheilt wurden, oder welche
in eine kriminalgenchtliche Untersuchung ver-
fallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher Be-
weise aufgehoben wurde. Minderjährige Per-
sonen, dann kontraftbrüchige Gefallspächter
werden zu der Lizttation nicht zugelassen, eben
so auch diejenigen, welche wegen Schleichhandel
oder einer schweren Gefällüubertretung in Un.
tersuchung gezogen und en^oeder gestraft oder
aus Mandel der Beweise von dem Strafver-
fahren losgezählt wurdet', und zwar die letzte-
ren durch sechs, auf den Zeitpunkt der Uebcr-
tretung, oder wenn dieser nicht bekannt ist, der
Entdeckung derselben folgende Jahre.

4. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Thelle des Ausruf-
preises gleichkommenden Betrag von 43U G'.,l̂
den — Neukreuzer österreich. Währung in Ba-
rcm oder in k. k. Slaatspapieren, welche nach
den bestehenden Vorschriften berechnet und an-
genommen werden, oder mittelst Rcal-Hypothek
als Vadium der Lizitations - Kommission vor
dem Beginne der Feilbictung zu übergeben.
Nach beendigter Lizitation wird bloß der vom
Bestbieter erlegte Betrag zurückbehalten, den
übrigen Lizitanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

5. Es werden auch schriftliche Anbote von den
Pachtlustigen angenommen, Derlei Anbote (welche
dermal dem Stempel von :j<» Neukreuzern für
den Bogen unterliegen) müsscn jedoch mit dem
Vadium belehr ,>,„, den bestimmten Pieiöbe-
trag sowohl in Ziffern als auch nur Buchsta-
ben ausgedrückt enthalten, und es darf darin
keine Klausel vorkommen, die mit den Bestim-
mungen der gegenwärtigen Ankündigung und
mit den übrigen Pachtbedingnissen nicht im Ein-
klänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte müssen zur Ver»
meidung willkürlicher Abweichungen von den!
Pachtbeding'.usscn verfaßt sein, wie folgt:

»Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
»der Verzchrungosteuer und des dermaligen au-
»ßcrordentlichen Zuschlages zu derselben von —
»(hier ist das Pachtobjekt genau nach dieser
»Lizitatiolis-Ankündigung zu bezeichnen) — „auf
»die Zett von . . . . bis 18 . . . .
»den Pachtschilling von . . . . fl. . . . Nkr.,
„sage st Nkr. österr. Währ.
»mit der E^lärung an, daß mir die Lizita-
„tions- uno Pachtbcdingnisse, denen ich mich
»unbedingt unterziehe, genau bekannt sii.d, mid
»ich für den "orst.hcnden Anbot mit dem bei--
»liegenden zehnpcrzent. Vadium von . . . . si,
» . . . Nkr, osterr Wahrung hafte."

Datum . .
Unterschrift, Charakter u Wohnung des Offercnten.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
tation bei dem Vorsteher der k. k. Finanz.
Bezirks - Direktion in Laibach dlö zum l5,. April
lttllO versiegelt zu überreichen, und werde»,
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will,
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die
Ablchließung mit dem Bestbieter erfolgt.

Sobald die Eröffnung dei schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachttä'glichcn schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr ana/nommen,
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und der schriftliche
Anbot auf dcn gleichen Betrag, so wird dem
Ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift-
lichen Aiiboten entscheidet die Verlosung, welche!

sogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
Lizitations - Kommission vorgenommen wer-
den wi'.d.

tl. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Andern lizitirt, mnß sich mit einer ge-
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitations-Kommission ausweisen und ihr die-
selbe übe. geben.

7. Wenn Mehrere ill Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten Hand, d. h. Alle
für Einen und Einer für Alle, für die Erfüllung
der übernommenen Kontrakts - Ve^bindllchtei?en.

U. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung, und es ist
der ^.'izitationöakt für den Bestbieter durch seinen
Anbot, für die k. k. Finanz - Verwaltung aber von
der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

!>. Der Ersteher wird mit Beg'lm der Pacht-
periode durch die k. k. Finanz-Behörde in das
Pachtgeschaft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht-
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtversteigerung den vierten Thri l des für
ein Jahr bedungenen Pachtschillings als Kaution
in Barem oder in öffentliche., Obligationen,
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages
bekannten börsemäßigen Kurswerthe oder in
Staatsanlehenslosen von den Jahren ltt3tt und
l ^54 , die ebenfalls „ach dem Kurswerthe, je-
doch nichl. über ihren Nennwerth angenommen
werden, oder in einer von der k. k, Finanz»
Bezirks - Direktion annehmbar befundenen Prag-
matikal-Hypothek zu erlegen, beziehungsweise
das Vadium bis auf diesen Betrag zu erqänzen.

««» Den Pachtschilling hat der Pächter, iu
gleichen monatlichen Nateu nachhinein, am letzten
Tage cineS jeden Monates, und wenn dieser
ein Sonn.- oder Feiertag ist, am vorausgehen-
den Werktage an die ibm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der
k. k. Finanz ^Bezirks-Direktion in La ibach
in den gewöhnlichen Amtsstunden vor der Vcr-
steia/llmg eiligesehen werden, und solche werden
auch bei der Lizitation den Pachtlustigcn vorge-
lesen werden.

Von der r. k. Finanz-Bezirkä-Direktion in
Laibach am A!. März «UNO.

Ij?"l^77_ _ _ " ^ ^ Nr. 2 5 ' / ^

5l 0 u k l , r s .
Eine Postamts Ak^esslstenstelle im Großwar-

deincr Postdircktioncbezirke, mit dem Gehalte
jahrl. 3 l 5 st. und gegen El lag eincr Kaution
von 4W si., ist zu besetzen.

Die Gesuche sind binnen drei Wochen, vom
2:5. März an, bci der Postdirektion in Hroß-
wardein einzubringen

K, k. Postdircktion. Triest 3 1 . März l k lw .

K o n k u r s

Eine Postamts-Akzessistcnstelle im steierm.
kärnt. Postdirekcion5bezirke, mit dem Gehalte
jährl. .'5l5 si. und gegen Ellag einer Kaution
von 400 si., ist zu besetzen.

Die Gesuche sind binnen vier Wochen, vom
23. März an, bei dcr Postdirektion in Graz
einzubringen.

K. k. Postdireklion,, Tr iest: l l . März I860.

'4 544. (2) N.l 137N.
E d i k t .

Mil Vl->!ig lnlf t'nö IiillänUÜche Eoikt uom l l i .
Iäüücl l8 l i0 . Z, l(i<». wild l'cl^uiu glnuichl. raß
nach dem in der Erllütionöselchc »sö Iol'aliu Laurizh
^^» Pösllü'ir^. a/aln Anton Klnioz von Sluoelin.
poln. !)6 fi. c. 8. c , auf den 27. März l. I . m"
gl-ol0»slen l. R>al. Feildilllinqstagsl'hllng kein K.n>f>
lüsligcr tlschi.lie» ,st. am 27. Äp,i! I. I z»r l l .
FfiIl!istil!l^S!ag!'at)>ing ^cschriilsn ivlldcn wirr. '

K. t. V'^rlo.mit ^ i a ^ . alö Gcricht. an, 27.
März 1860.
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Z. 526. (3) Nr. l>30.
E d i k t ,

3>on dsNl s l. Bezir lsamle ^'aa>', a!S Gericht,
w i ld lUl i in i l bekaxül gemacht :

0? sli uder das Anstichen dc5 Fran j Juschelj
von B^zhovo, gegen ^oren^ Jemz von Oblozhizh.
we^en a:» hinsei» schuldigen 15 fi. 7H kr. öst. W .
l.. «, <: , in die ,r,skulive öffentliche Versteigerung
I ' l l , dem stil leren g<höligen, im ^rund'^uche tc5
Out,'» H,lls»steil! .8,l!) Urt», Nr . 57 vcntommenden,
j l l Ool^zhizh ^llssieix!, H iertelhuo^ , im gerichtlich
erhl'b.llci, ^chäl)U!!.<sw»rthe von 440 sl. ö. W . ge
williget und zur Vornahme derselben die er<kuli'>,'en
^elldislung§lags^ll>niq,n am den '.is A p r i l , aul
de» 2l», M a i und aus d<n 3«. Jo i n l. I , jcdesln.il
L lo imi l tag» «Hi, 9 Ui ' l in d<r Am!^ka,^lei »nil
dem ?lnh<n^c bestimmt worden, d>>ß die sei!zu''ietend>
. N ^ l i l a t nur lc i dcr leixlen Fl i l l ' ie lung auch u:>lll
den» Schalj>!ng^weil!)c an den MellN' ict lüdcn hint'
angegedeu »verd«'.

D^5 Gchä^un^eprotokoll, der A l l ind l 'üch ' tx t l l i l l
und die ^izilationebldinqnisse töl'ncn bei diesem Geiicht,
in I t » g>'!völ'lil'ä.'l« Anlielsilindcn ,i»qesehen werden.

.« k, B l^ i i k i l aml l iaaS, als Gericht, an, l 5 .
M ä i z l ««0 .

i i H'lS (3) Nc. 2.)40
O d i k t.

Von dcm k. k. Bezi'stsamt, RadmannZdorf, alö
>>llicdt, wirb hiernil bekannt qem.ichl:

^ « sei nbcl last Ansuchen tes Bavtholmä 'Tkl imluz
V5N Ml ' lhwel^, g<g'N Johann Tomsche von 35, I l ls ,
wegen aus dem qelichtlichen Vergleiche ddo. l 5.
I u i i l55t i . Z. 2 4 l 0 . schuldigen !2fi si. (ZM <-. « <-..
in die t l l l l i l i l ' e öffentliche Versteigerung des, ten»
iieytelll g tdö l i ^en, iin Gruntbuch, dee ehemalige»
Herrschaft Veldes »,ll, Urb. N r ^ 7 7 , Giundbuch^
au^zug ' ) i l . l< vorsol^meiiden, ju welkes liegenden
'.(, Hube s.,,l,n,t Hi» » und Hl i^edöl , im gerichtlich
<ll)!'de»,n Schätzuigswerlhs von l783 fi. l i , M . ,
gewiNiget und zur Vornahme de,salben die Feildie
lungslagsatzungen auf den 28. Ap t i l , auf den 2<).
M 'N l inr «uf den 28. Jun i I 8 6 0 , jedesmal A v l '
m i l l ^ z u>n i) Uhr im Oelichtsfitze mit dem An
hange l'lstimmt rvvlde», d.iß die seilinl'ieleode Rea
l i la l nu i dl i der Icyt<n Feilbielung lNich unler dem
Scbätzull^swcrche un den Meistbietenden hintange,
geben w e l l t .

D.»5 Echahungaftsc.tl 'foll, d,r Gclinddlichscr-
t l . i l t und die Liz^twnAl-edin^nisse lönn.'n bei die.
srm Gerichte i „ den gewöhnlichen Anltsstlü'dcn ein.
gesthen wi lden.

K. t. .Ä l j n l s l 'm t R.'dm,!NnSdolf, als Oclicht,
am 2'^l. August l8'»9.

Z? 529. ^3) Ns. 8 6 l .
(3 d i t t.

z<on dem k. t Bezilks^mtc S l c i n , alS Ge
l icht, w i l d h i ,mi l des.n>nt genuiä)!:

E5 sei üt̂ es Ansuche" r,s Josef Haser vo»
Wraz. durch H^rrn D l . .Ncusel'.seld, gesse» die Fslinz
Waltel'schc lUll!lißmc>ss<- , durch dei, V t l laßk i i la to l
Franz Wlad i l . , ru>, Gla^dol f . wegen schlildigen 735 fi
öst. W <: «. c , in die ls ' lu l ive össenlliche iUelstci.
gclung der, del ^ctzter« qe l 'ö l ig l i l , im Olun lduc le
d.st M l n l t e ü Moltni . ' , xnl) Url '. N l . 4 und 3« vl'r
t ' inmenden H l l i l i t ä l . im ^elicdlüch elhobenen Ecl'äz-
zunftswelldr Vl<n -107 fi. 20 t . . ost W . g.wil l igct.
und zur 3.>0l,uU)!ne delielb.n d i , drci ^e i ld i t lunqsta^
s<lli»»c!sn auf den >. M a i . auf dcn l J u n i und
auf dcn 2. J u l i l. I . , jedesmal Vo lm i t l ags um 9
Ut)s in der Or,icht?l.,nzlti m i l dem A»l)an^c bc<
slimint ' v . l s l n , d.,jj dic fei lzudiltcnle Real i tät nu<
dei 0cl Ic^t lü Fei l l i ieNl!^ aüch u iUt l tem Schä!)un^t'
weli l ie an den Mcisi!.'itten0c» hintan^gel icn w<lde.

Das Lcbätzunsst'plolosoll, der ^ l undbuc l i s . l .
l l a t l und die ^izitali l 'üt 'vcdingi' l ffe ki)'«»,!, bei die-
fem belichte in tien geiröhnlicl cn ?l>nlsstuaden ein-
gcselen weiden

K. l . Bezirksanit E t . i n . als Vcr ic l ' t , ' im 18
Fedluar l66U.

^ . 530. ( 3 . N r . «6!,.
E d i k t .

V o m gestl t igi l l l t. k. Bezi lkzamte, alZ Gc
sichl, w i ld delannt geinachl:

^ e l̂ abe i i , rer Eiclulionösacbc des K ^ p e r
Hastnig mm Et> in , gegen M a r i a Reßnig von i.'ack,
pell), schuldigen 79 f i . 50 fr. c «. ,- , ln die ere
kuliue Ve>äus,erung der lüi-, d i , l 5 r l l l l ! ,n au! der,
im GlUüdbucbe Steinbuchl x " l ' U,'.' N r . 5-'. Neslf
Nr. 2 7 . uo l lom' . ' l iN tN Ganzdud, deS Io l^am'
Ni.siniss m!t dem El)eoellla^e ddo. 2«, Jänner l8,1«
inla>'ul i l t tn Hei la lqules pr. 3l)0 fi ^ M - gew' l .
liqt u»d zn t t ien ^orna l ime die d, l i Tag,atzl!ngcn
auf den 3. M a i , aus den l Jun i uod al-f d^n 4
J u l i l. I . . lrül, 9 - l 2 Ulir in der l^tsichljfanzlcl
a"geordt , t t : hievo» welden die Kauflust'gen mit dl in
H. isay, velstandigs. daß der Gn,ndl'uch5''r>s"kc u" t
die ttitdingnissc täglich hicr^mtö eingls.h»», w.r>
l<l« löüncn,

H. k, Bezilk?amte S te i n , .-.15 Genchl, am l5 .
Hcbluar lk l iO.

Z H,'.3. ^2) Nr . 975,
6 l i l l .

I»z> Nachhange zuin citßqeiichl! chen Editle v.'n,
lN. I ä i n n l d. I , , Z. ^<)l»7, wi»d »."taun! g,machi.
daß, da zur <rst,n Feildielung te r , t̂ e<n I gn^z
' l^üiquar vl'n D»'brava ^c l :ö l i ^ ,n , i<n Grundbuch«
del Hclischaft KlingeofelS x»l) lttektf, 9ir. 3 2 l .
>!^3'/zjn und X4<)'/, . F l ' l , l 8 0 7 , volll)!umenden
R^all lalen lein Kaufillstiger flschiciien ist, am 2»
<'lVlil d, I . V l ' l n i i l t ag l» l l l ) l zur zwciten F'illiielunci
in di'ser Amtökanzl«! ^es.inillen wird.

H . k. Ärz i l t^amte N.isic»fuß. als Gericht, am
_ sji , , . 22. März i860 .

Z. ! 3 i (3) Nr. ,298.
E d i k t .

Von dem k. k U , , i l l s a m t i >Hc>i:sch.e, " lo G ^
l i c l ' l , lvi id l ) i , in i l l'efannl gl inacl, l :

<Z>; sei lU'el das Auslichtn drr Josef W^'iß'schen
^itllaßinasse von Al!fii«sacl>, durch H i n . D r , Wenedil'
ler voi, wl'ltsckee, glg.n Ancceas u. Magdalena Kuuip
uon Allsiiesach Haus > Nr . 2 , wegen aus dem ge»
rickllichen Vergleich, dto. >5 Ncvcmbrr »8^4 sä'uldi-
gs>, >8.i fi. 57 kr. ö. W . l̂ . t,. «-., >n die erelutiue
öffentliche Velfi l iqeilü.st cer. dem ll/ytern gehöligen,
im Ollmdduche ^iollschce l̂ ur, ' l 'ol» 15. Fol . 20,^«
vollrmmenden Rea l i tä t , i,n geilchllich ,il)ol><N'li
Schatzongsweilh.' von 38« ft, 5t) kr ö. W. , gewM'a/ l
llno zur ?>«'ln^dine derstlden die Hernnnt zul er'sutiven
Feil>.'i<tu!!gvl>,s,sal>ung anl dcn 2 " . A p ' i l , auf d^'i,
2 Jun i und lNN den 3. I x l i I I . jedesmal Vor»
lnittag? um »0 Ul)r in, An,t?sil)t mit d.m ?lnl)an-c
b.fi,mnll wordcn. daß die seilzubilteiite Neal i ta l nur
dei der leylen Feilt ictunq anch untel dem Schätzung-
w<tlhe a-» den Meist! ielendti, h in lana/g l l ' ln werde

Das Schatzun^bplolokl'li, der Grundduchsirtrakt
und die ^izilalionvdedingniffe sönnen bei diesem Oc.
lichte in den gewöhnlichen ilmlöstunden eingssehen
werden.

H, k. Be; i t fSaml Gottschee. alS bericht, am ti,

^ . 235. <») N r . ,«H8.
E d i k t .

Vc ' „ dem k, k, B 'z i lksamte Gotlschee. als Ge.
richt, wi rd hiemil besannt grinacht:

Vs sei übel daS Ansuchen des M,, , ia Mictulsch
von HoNerderg, gegen Glorg Grinseich vun kölschen,
we^en auö d<m U,ll)ei!e dro. 2. Dczelnbl i »825
Z. 73Z^, schlNoigf-, ^ l 8 sl ö. W «. «. <?., 'N die
<xekulire öffentliche Vr i f i . iger l ing der, dem ^,,^
tern gi-hörigen, im Gsllndl,'uche oer vormaligen Herr.
schafl' Glttschce 'l 'n,n X X l , ^o l 2«ti2 vorkommen
dcn Rea l i t ä t . so wie der Fährnisse a l s : Ochsen,
Kühe und sonstige H a u s . und Zimmtreitnichluu?.
in, gerichtlich fshobenen Echül)>,ngewcrtke vo>» 770 f!.'
ö, W , gewi l l i g t n»d zur ä<l'rn.,dme dcrsel!.',n tie
Termine zur l rc lu l i ren Feildiclun.^la^s. 'yung auf
een 27, A p r i l , auf d l „ 30. M a i und auf d<n 2.
Ju l i l 8 « 0 . jsdeSmal 'vormit tags um 9 Uhr i "
Il'to .Nolschen mit dem Andaügs b.sti,l,nll. worden,
das, die feilzubietende Real i tät nur bci der letzten
Fci ldicl ' l l 'g auch u»ler ten, Echäl jung5w,r i l^ an
dcn M.isibiel.'nds!', die ssalir- >ffe hingsg.n .nich dci
der zwlitcn Fci ldietun^^agsahiiug U",cr d.m Scha>
zungswcrthe hintan.^g»ben wcrdc».

Das Sch^ungspro lo rv l l , der Glundbuchöerlrakl
„üb die ^zit.,tion5b.'d!nan!>1c fönns» l'ci diesem G , '
richte i „ den gewöhnlichen AmtZliunden eingesehen

weiden.
K. k. Gczir tsaml Gotischer. a!S ber ich t , am

24. März 1560.

Z. 538. (3 ) ' ^ - « ' 2 .
E d i k t.

Von dem f. k, V lz i r lSamle Krainburg. als Oe>
licht, w i id d.n un l ' l la i in l wo b»'si >dliche» T ' l ' u l a r .
q läu t i g l l n Kanziani l la, M . " i a , Ioh , '»n u ^I,sal)elh
Oi i lz und ihren gleichfalls unbckannlcn Nechlsm.ch.-
fol^cin hierinit c r ionei t :

(§6 h.'bc Üjal lh^ln 'ä R.sch ron .«rainlurg
wider d i ls i l l ' t l , dle Hla^e ant Ver jäh. l - und ^ r .
loschcne'tlälUl.ft der auf dem Häuf t Kon,f . Nr . 48
s^mmt A n . und Zl lgcl^r ballend.!, Sa!)'." 'st.n. ali^:
u) deS zu Gunsten' der K a n ^ a n i l l a , M a , i a und

^ h a n n Gri lz ä pr. 40 5- 20 tt., fur alle zu-
sammcn , 2 , fi D . W . i lUal ' l l l i ' tcn Scbuld.
schcin^ tdo ,7 Dezcmdll »773 und

l i ) des zu Gunsten der K .»z i . ' n i l l a , E!!<>.bell) und
I. 'hann G . I z intabul . ' len Hchuld l ' ' l t , l6 dtv>. 26,
August l?74 pr. 40 fi ,

«ul, !'!-:.<;<. , 3 . M ä r z >8<i0. ?> ^ 7 2 . h'er^.nlH
eingemacht, woruder zur muntlichcn Verhandlung
die T'qsayung aus den 27. I l i u i 1^60 srüh 9 Uhr
mit dcm Anhange des § 29 a G. O. angeordnet.
u,d den Geklagten w e g " , il)"',5 u>,!'kka»!»t.n Aufent
hallsö Herr D r . Josef B nger oon .ar,n„l '»sg als
l'nl-nlor- .-,<! l ,cl»m au, ihre Oe'ahr und Kosten bc
stellt >vurdl.

Desssü warden dilsclden zu dem (5<,dl- verstan
d ig t t , daß sie al l lnial lZ iU recht, r ^ ' i t selbst ^u er,
schiineu, oder sich eoun andern Sachwalter zu b<'

stellen und anher naml'ast zu mach,n haben, widri»
genS diese Rechtssache mi : dein aufgestellten Kurator
verhandelt werden wi rd .

K. r. B lz i i kaaml .ssrailiburg. alS Gericht, am
l l . Ma'iz ls<>0.

Z. >'!39. (5) ' Nr. C9:l.
E d i k t .

Von dem k. l . Närt. deleq. '^^ i l l^gel icht l ' zu
Ncustadll wird der unbekannt wo dcfiiil'lichln 'Anna
Tvan;bi jb ui^d deren gleichfalls unbekannten Rcchtö'
Nachfolgern bicinit erinnert:

Es habe widcr dieselbe Franz Ianzber uo:> 3es«
t o n ; , durch Hll>. Dr . Nosliia. dic il lagc auf Äner»
kcnnu"g des Eigsnlbuml-s des. im Orulidbuchc Fcisssn.
berg "uli V e r g ' N r . >2tt l.'M'l'c'nmli'ndcn. uno ln'ch
auf '^amcn dcr Anna T^anzhizb v lvglwabvlrn. zu
Vizl'üj' ' liegeut'sl! Weiiigavte»^ und Grslaltiing der
Unischieibung dc^selbe» aus srinen Namen. >ul> nl'»>^.
2. Fcbluar d. I . . Z. 693 , überreicht. ivorillicr zur
Vcrl'a»d!u»g im orrtütlichen müiidlichrn Vl r fad i l 'u die
Ttig'. 'pimg auf deu 22. I n n ! 1W0 VormiltagS um
9 Uhr mit dem 'Anhange r-eö §, 29 a. G. O. bt^r»
i'nnö anberaumt, unr den Glk lag l l» wcgrn ibres
ünbekanüten ^Iüfs,ul)a!t.ö Hr. Dr . Suppau als Kurator
auf ibre Gtt'ahr und Kl)st>n aufgestllll wurde.

Dessen werden dieselben zu den» Onde verNändigct,
o»ß sie ^ill obigsl« Tagsapnn.i entweder selbst zu er-
scheinen < odcr bisbin einli i andern Sachwalter zu
wäblc» und auhcr namhaft ;u macbcn babrn. als
sonst diese Rechtssache mit dem ibnen anfgcsttllcen
5luratc)r uerhand^lt wetden würde.

K. k. stäl>t. drleg. Vszirl^gerlcht Neustadt! am
3. Februar l8Ul).

Z. «40. (3) Nr. 38U.

E r e k u t i v e N c a l i l ä t e n » L i z i t a t i o n.

Vc>» dem k. k. Nädt. delcg. Äezirksgerichte Neu«
stadll wird bicmil bclaunt gemacht:

(56 fti über Ansuchen dcr k. k F inau^Pro lura lur ,
uolni»«' des bohen Aevars, t̂ ie erekuliue VersteigcllMg
der. dss Mar ia Pangrc von Prescwiy gel '^r i^en. in

'dcr Olt^geiueindc Sal loo i^h. Ortschaft Vrcsl,'vil) ge<
legrnen. >ul> Urb. Nr. 7 2 . N.kt. Nr. t>9 u.l Gruüo-
buch ylltenbur.i. einkl.'mment'ell Real i tät , zur Herei,'«
bringung der Forderung pr. 4 l ft. 33 kr. ölt. W-
samntt Nebenuelbintlichleiten bewilliget w^ r rc i l . zl>
welchem Ende drei Tagsahnngsii. lind zwar:

dic eistc nl>f öcn 7. M a i .
„ zweite « „ tt. I n i n ,
.. dritte ^ « 4. Ju l i l « l i 0 .

jedeömal Vorl l l i l tag ^ou 9 bis t 2 Ul)r vor diese»'
Gerichte ailgeosdoet werden.

Dies? Rcali iäl bcstebt aus Wlchngcbcnlpen, Garte».
Wiesen und Aeckcr »Parzellen.

Dieselbe wur^e am 12. März 18K9 auf l i33 fi.
^0 kr. ö W . gerichtlich geschaßt, und wird bei der crNe»
und zweiten VcrilcigeruligstagsaNlMg nur um odcr
über diescn Schähwerlh. bei dcr dritten aber auch
uü'er demselben an dcn Meistbietenden hmtana/gebc»
wcr^lil.

Die l?i^tal!l)nsbedi"g'nsse. woruach jeder l.'izl'
la»t eiil l l ) " ^ Vadinm zu erlege» bat. so wie das
LchaMlng^protofoll und der Glimdbllchserlrakt. ll?»'
nen dleramls eingesehen wcrdcn.

K. l . städt. rcleg. Vc^irksaericht Neustadt! a»>
2i i . Jänner I860 .

Z. ü ^ l . (3) Nr. 167.

E r e l u t i u c R e a I i t ä t en < L l z i t a t i on .

Von dem k. k. städt. deleg. PezirksgetiHtc N<^'
stadll wi i l ! bicmit bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Herrn Johann Lc<^
Zessionen dcr Gertraud Gi ' lwbu. eieerefuliue Pc ,s tc<
rung dcr, dem Georg Rasouizboui;h oon Wcil 'dorf gsl '^ ' '
gen. in dcr Orlsgememde Maichau. Ortschaft ?.^'"'
dorf gslegcnsn. >'ll> Nrb. Nr. <i7 zxl Grundbuch H^^
schaft RuplNsbof cinkommeüden RcaÜiäl. u'r Hci l ' '^
blma.,mg t>cr Forderung pr. i i3 fi. 20 kr. C M . ! ' " " " ,
Nebeiioerbinslichleilen bewilliget woioen. zu lvcl^'^
Elide drei Tagsapungcu, lind zwar :

dic crste aus drn 3<). Ao r i l ,
« ^wcitc „ « 30. M a i .
" d r i l l , « „ 2. Ju l i l^ l )0, „

j<-dc?mal Vormiüag von 9 bis <2 Uhr vor r^'
Gciia'te angcoir l i t t ircr^cu. ,^,h.

Di.se Neall la, besteht aus M ' b n . und >-> ,.
ichafisa.lbäudcn . Gärte,». Waldungen unc' / ^ - - s t .

Dieselbe wnrl'e am l l . Noucn'bcr 18^9 au! ' ' ' ^ „ o
ö. W . gsrich,l,ch gcschäßt. und wir? bei dcr " 5 " " ^
zweiten Veistcigcrungslagslipung n»r um l ' " " ,,„tcc
diescu Schaywcr ib, bci der dritten aber " " ,c>s,>>
demselben a» ecn Meistbietenden hintangsgl'l ' l" " ' , ^ „ l

Die ^l^'talioi^Ibcdiügnissf, wornach l ^ ^ ^chä>'
ci» l 0 " „ Val'iun» zu crlegcn bat. so wie c>"̂  ^ / . ^>
^un,,0prc>!okoll und dcr GiuutbuchscNvakt. ko i " "
amls ciügrscben lverdcn. ^.. ,i>>'

K. k. Närl. dllcg. Bezirksgericht Ns» ' " " '

l ^ . Jänner <8U0.


